
Studientag
Dialog und Transformation
Auf dem Weg zu einer
pluralistischen Religionspädagogik

Datum Donnerstag | 3. Dezember 2020

Ort Festsaal der Universität Bonn
Am Hof 1 | 53113 Bonn

Gebühr Ein Teilnahmebeitrag wird nicht 
erhoben. Wir danken der 
Udo Keller Stiftung Forum Humanum. 

Anmeldung
Die Veranstaltung wird zu den im Dezember 
gültigen Corona-Schutzbestimmungen als
Präsenzveranstaltung stattfinden. Da wir
dabei von einer begrenzten Teilnehmerzahl
ausgehen, wird parallel auch eine online-
Teilnahme möglich sein.

Geben Sie bei Ihrer Anmeldung bitte an, 
ob Sie sich für die Präsenzveranstaltung 
oder die Onlineveranstaltung anmelden.

Die Anmeldung erfolgt über das PTI Bonn 
per Mail an: monika.odekerken@ekir.de

Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie
weitere Informationen, das Diskussionspapier
sowie Einzelheiten für den Zugang etc. zur
online-Teilnahme. Bei Rückfragen wenden Sie
sich bitte an: info@bibor.uni-bonn.de

Anfahrt – mit der Bahn über Bonn Hauptbahnhof
weiter mit Bus, Straßenbahn oder zu Fuß
– über ICE-Bahnhof Siegburg/Bonn, 
U-Bahn Linie 66 ›Telekom Express‹ Richtung 
Bad Honnef (Fahrzeit zum Hbf Bonn: 25 min.)

Diskussionspapier | weitere Informationen 
https://www.uni-bonn.de/kontakt

Auf dem Weg zu einer 
pluralistischen 

Religionspädagogik

Studientag
Neuer Termin: 3. Dezember 2020

als Hybrid-Veranstaltung

Festsaal | Universität Bonn

Dialog und
Transformation

RHEINISCHE 
FRIEDRICH-WILHELMS-

UNIVERSITÄT BONN

BONNER EVANGELISCHES 
INSTITUT FÜR BERUFSORIENTIERTE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

Mitwirkende

Ursula August, Villigst

Dr. Musa Bagrac, Hamm

Bernd Ridwan Bauknecht, Bonn

Prof. Dr. Gotthard Fermor, Bonn

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide, Münster

Prof. Dr. Thorsten Knauth, Essen

Bruno Landthaler, Frankfurt

Dr. Rainer Lemaire, Köln

Prof. Dr. Ephraim Meir, Jerusalem

Prof. Dr. Karlo Meyer, Saarbrücken

Dr. Rainer Möller, Winningen

Rabyea Müller, Köln

Prof. Dr. Andreas Obermann, Bonn

Achim Riggert, Münster

Gabriele Schlick-Bamberger, Frankfurt

Prof. Dr. Perry Schmidt-Leukel, Münster

Prof. Dr. Fahimah Ulfat, Tübngen

Eine Kooperationsveranstaltung 
des Bonner evangelischen Instituts 
für berufsorientierte Religions-
pädagogik (bibor) und des PTI Bonn.

live & videostream



Programm
Dauer 9:30 – 17:10 Uhr

9:30 Ankommen und Kaffee

10:00 Begrüßung | Einführung

Prof. Dr. Andreas Obermann,
Universität Bonn

10:30 Warum brauchen wir eine 
pluralistische Religionspädagogik?
Trialogische religionstheologische 
Perspektiven

Prof. Dr. Ephraim Meir, 
Bar-Ilan University

Prof. Dr. Perry Schmidt-Leukel, 
Universität Münster

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide, 
Universität Münster

Konsequenzen für eine 
pluralistische Religionspädagogik

Prof. Dr. Thorsten Knauth,
Universität Duisburg-Essen

11:30 Pause

12:00 Trialogische Responses

Bruno Landthaler,
Frankfurt

Prof. Dr. Karlo Meyer, 
Universität des Saarlandes

Prof. Dr. Fahimah Ulfat,
Universität Tübingen

13:00 Mittagspause

14:00 Foren
mit Autor*innen des Diskussions-
papiers, Referenten des Vormittags
und weiteren Expert*innen

Ulla August
Dr. Musa Bagrac
Bernd Ridwan Bauknecht 
Rainer Lemaire
Rabeya Müller 
Achim Riggert
Gabriela Schlick-Bamberger 

15:30 Kaffeepause

16:00 Podiumsdiskussion mit 
den Vortragenden des Vormittags

17:00 Ende | Reisesegen

Tagungsleitung 
Prof. Dr. Gotthard Fermor, pti bonn
Dr. Rainer Möller, Winningen
Prof. Dr. Andreas Obermann, bibor

* Das Diskussionspapier
ist online abrufbar unter:
• www.bibor.uni-bonn.de
• www.pti-bonn.de

Die religiöse Pluralisierung ist an den Schulen
deutlich spürbar und generiert zunehmend
grundsätzliche Fragen: Mit welcher Haltung
begegnen wir dieser Pluralität? Wie gehen wir
mit den Wahrheitsansprüchen anderer Religio -
nen im Klassenraum um? Von welchen Grund -
lagen her denken wir die Vielfalt der Religionen?

Neben dem Modell eines konfessionell-
koope rativen Religionsunterrichts werden im
Blick auf die Zukunft auch religions-kooperative
Modelle diskutiert, bis hin zu einem von unter -
schiedlichen Religionsgemeinschaften gemein -
sam verantwor teten Religionsunterricht.

Vor diesem Hintergrund hat eine vom 
Bonner evangelischen Institut für berufsorientierte
Religions pädagogik (bibor) und vom PTI Bonn
initiierte interreligiöse Projektgruppe, bestehend
aus jüdi schen, christlichen und muslimischen
Personen aus Forschung und Lehre, in einem
zweijährigen Prozess die Grundlagen und Mög -
lichkeiten einer plura listischen Religionspäda -
gogik entwickelt, die in dem Diskussionspapier*

Dialog und Transformation
Auf dem Weg zu einer
pluralistischen Religionspädagogik

entfaltet wird. Dieses Papier soll auf dem
Studien tag vorgestellt und mit den Autor*innen
inter religiös diskutiert werden. Expert*innen
aus den drei Religionen werden zu dem Projekt
einer pluralistischen Religionspädagogik Stel -
lung nehmen.

In Foren soll die Projektidee mit Blick auf  
die Fortbildungs-, die Ausbildungs- und die
Schul praxis diskutiert werden.

live & videostream

live & videostream

live & ZoomKonferenzen


